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Funſt Leben wiſſen

Kleiner Briefkaſten des
7praktiſchen Katgebers

Julius Kreis München
Nachdruck verboten

Deutſches Gretchen
Das Tanzen mit den Beinen iſt ſicherlich veraltet Wir

empfehlen Jhnen den Handtrott oder den Kopf Slingan
Wertvolle Anregungen finden Sie in dem Werk des Geo
graphen Forſchling Die Rauſchtänze der Südſeekannibalen
Beſuchen Sie doch den Kurs Wie bilde ich eine natürliche An
lage zur Verrücktheit weiter aus Wieviel Stoff Sie zu
Jhrem neuen Tanzkoſtüm nehmen ſollen Wir denken 30
Zentimeter genügt Aber ſehen Sie zu daß der Rock nicht
zu lang wird

Angehender Polttifer
Sie fragen ob man ſicher Redner wird wenn man

wie Demoſthenes Kiefelſteine unter die Zunge legt Nach
Jhrem beigelegten Photo müſſen wir Jhnen zu Pflaſter
ſteinen raten Gegen Feuchtigkeit hinter den Ohren emp
fehlen wir Jhnen ein ſtarkes Forttierhandtuch Sie haben die
Wette verloren Revolution wird tatſächlich mit nicht
mit f geſchrieben Ja man kann ſtatt Schmiergeld auch
Gratifikation ſagen Der Name Bismard ſtammt nicht von
Bismarckhering Gewiß er war ein Stümper gegen Sie

Junger Dichter
Laſſen Sie ſich zu Jhren drei Vornamen ſofort eine Horn

brille anmeſſen dann haben Sie alles Zubehör zum Dichten
Sie haben recht Talent iſt eine bourgeoiſe Erfindung

Pflegen Sie Jhre ſchöne pfychopathologiſche Veranlagung
weiter und Sie können ſich in Bälde als deutſcher Oberdada
das Maß für Jhre Büſte in der Walhalla nehmen laſſen

Beſorgte Mutter
Jhre Tochter will alſo abſolut nicht Filmſchauſpeelerin

werden Wir raten Jhnen doch dringend bef ſo bedenklichen
pſychiſchen Störungen einen Arzt zu konſultjeren
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Slte wiſſen nicht wohin mit dem vielen Geld das Jhner
Krieg und Revolution ins Haus brachte Perſerteppiche

Nichts als Perſerteppiche Denken Sie nur an die vielen
Räumlichkeiten die zur Verfügung ſtehen Hundehütte

uſw Gewiß 4 Zentner Bibljothek genügen Wenn
Sie ſich mit dem Meſſer immer in den Mund ſchneiden ſo
raten wir Jhnen es doch einmal mit der Gabel zu verſuchen
Jhre Frau Gemahlin iſt im Jrrtum Beethoven iſt nicht der

laſchenbierhändler in der Straße gleichen Namens Sie
haben recht Er war ein Kompoſt geſprochen wird es
Komponiſt Nein eine Ziehharmonika paßt nicht gutin den Muſikſalon Rein im allgemeinen iſt es nicht üblich

während der Theaterpauſe in der Königsloge ein Schweinshaxel
abzufteſeln auch wenn es Jhnen noch ſo gut ſchmeckt Die
Adreſſe von Goethe können wir Jhnen nicht ſagen Laſſen
Sie Jhrer Tochter wo anders Stunden im Geſang geben

ſeine ein echter Hodler iſt mindeſtens 10 Waggon Schmier
eife wert

Michel
Sie haben ganz recht Zuerſt kommen die andern dann

erſt wir Treten Sie unentwegt für die Rechte der Nowonuſchi
neger ein Da hilft nur eines Flammend zu bekennen daß
Deutſchland die Schuld trägt wenn dieſer Stamm während
des Krieges verlauſt iſt Wir ſchließen uns ganz dem Gedanken
einer Sühneaktion an Wir ſchlagen vor daß eine Kompa
gnie Reichswehr eine Ehrenparade vor der größten Nowo
nuſchilaus abhält Gewiß es iſt nicht mehr als recht und
billig daß Süddeutſchland den Nowonuſchinegern abgetreten
wird Nachdem der Nowonuſcht Ali Bimbo dort einen Stand
mit türkiſchem Honig unterhält kann er das im Namen

mw d

des Völkerbundes beanſpruchen
14 Punfte ausgelegt wiſſen

Sohn
Sie ſcheinen gegen Jhren Vater die Saiten nicht ſtramm

enug zu ziehen Es wird ſich rächen wenn Sie nichtPoon in früheſter Jugend ſeine Erziehung energiſch in die

Hand nehmen Verlangen Sie ihn nur wegen Hausfriedens
bruch wenn er nochmal nach dem Spaniſchen greifen follte
Der Mann ſcheint nicht zu wiſſen daß wir im Zeitalter des
Kindes leben Wir glauben gerne daß Sie das Märchen
vom Rotkäppchen langweilt Sehen Sie ſich doch mal den
Film Alma oder die Sumpfblume im Freudenhaus an
oder leſen Sie die Memoiren einer Verlorenen Dieſe
Bücher werden Jhnen über die Schwierigkeiten der Fibel
hinweghelfen Jhr Drama ſcheint uns etwas gepfeffert
Sie werden Anſtände mit der Zenſur bekommen zu mindeſten
am Schluß des Schuljahres Jm übrigen Bringen Sie
Jhre Beſchwerden beim Kinderrat Jhrer Familie vor

wußten Sie ſchon
Allerhand intereſſanter Kleinkvram von

Prof

So wollte auch Wilſon ſeine

Nachdruck verboten

Wußten Sie ſchon daß Roſſini ſeinen Barbier von Se
villa in 13 Tagen komponiert hat Jn einem Zimmer
ſchrieb Roſſini ſeine Partitur im anderen Zimmer der
Textdichter Seite um Seite für den Komponiſten und im
dritten Zimmer wurden die Notenſtimmen fertiggeſtellt

Jn Texas gelangte man bei unterirdiſchen Forſchungen
an einen großen See im Erdinnern der den Beweis er
brachte daß von den Rocky Mountains große Waſſerſtröme
unter der Erde bis Texas gehen die auch dieſen unterir
diſchen See ſpeiſen

Der Poſtillon zu Pferde hieß in der Zeit der deutſchen
Poſtkutſche im Volksmund Schwager umgeformt nach dem
franzöſiſchen Wort chevalier auf deutſch Reiter Der
Schwager Poſtillon war alſo ein Poſtreiter

Wußten Sie ſchon daß es Petroleumröhrenleitungen von
weit mehr als 100 000 Meter Länge gibt und daß ernſt
lich der Plan exiſtiert eine transatlantiſche Röhrenleitung
zur Beförderung des wertvollen Brennſtoffes von Amerika
nach England anzulegen

Der Fixſtern Sirins bewegt fich mit einer Geſchwindig
keit von 60 Kilometern in der Sekunde durch den Weltenraum

Wußten Sie ſchon daß bereits die alten Aegypter in
der Glasmacherkunſt ſehr bedeutendes zu leiſten vermochten
Die Königsgräber von Beni Haſſan etwa 1800 v Chr
zeigen bereits Reliefs von Glasbläſern
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Wußten Sie ſchon daß der ſo häufig erwähnte Thespis
karren der ſeinem angeblichen Beſitzer den Ruf einer Art
klaſſiſchen Schmierendirektors eingetragen hat in Wirklich
keit niemals vorhanden geweſen iſt Die Fabel verdankt
ihre Entſtehung einer Angabe des römiſchen Dichters Horaz
die nach neueren Forſchungen zweifellos auf einer Ver
wechſlung beruht Thespis um in der Ehrenrettung dieſes
alten Griechen fortzufahren war ein durchaus ernſt zu neh
mender Tragöde deſſen erſtes Werk im Jahre 534 v Chr
in Athen ſeine Uraufführung erlebte

Geſchmüct imt Leichtſinn bunten Vöndern
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Fred Nelius
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Wie es mit Liebesglück wohl ſo geht Es hält oft
nicht ſtand Auch Weißamſelchen Frau färbte unter dem
Seelentau ehelicher Tränen ihr ſchmuckes Gewand Aus
dem Weiß wurde nicht einmal Schwarz ſondern
Rot Jhr bisheriges Kleid erwies ſich als Kleiſter und Mehl

Weißamſel Männchen flog davon Weinend ent
täuſcht Der Wind der Zufall der Vögel trug es auf
einen Baum in Mortefontaine Und in ſein Unglück hinein
ſang eine Nachtigall ihm Troſt

Graf Luckner ſchmunzelte Ja das ſind ſo Liebes
enttäuſchungen Herr Erkert Aber Muſſet hängt der
kleinen Geſchichte noch eine Bitterkeit an Als unſere
Amſel die Nachtigall fragt Sie ſind ſo glücklich Ver
raten Sie mir das Rezept ſchüttelte die mit dem
Kopf Ach von Glück keine Spur Meine Fran lang
weilt mich Jch bin in die Roſe verliebt Sadi der Per
ſer hat davon erzählt Jch ſinge ihr die ganze Nacht
Aber ſie hört nicht zu Sie ſchläft Jn ihrem Kelche
wiegt ſie einen alten Käfer Und morgen früh wenn
ich mein Lager aufſuche von Sehnſucht und Müdigteit
erſchöpft dann wird ſie ſich entfalten und eine Biene
wird ihr trinken Ja ſchloß er Wir ſehen
auch die Vögel haben trotz Frühlingsluſt und Sonnen
glanz trotz Jubellied und Liebesſang ihr tieſes Leid

Der Graf ſtand auf Und nach dieſer uachdenklichen
Geſchiche Laſſen wir wohl für heute die alten Luckners
in dem rieden ihrer Aſche und ihres Grabes Der Früß
lingstag wäll ſein Recht Darf ich Sie morgen ſehn

Sehr gerne Herr Graf
Aber Luxkner fuckte den Kopf
Ach Gatt nein Wir ſind ja morgen fort Wollen

nach Cranz
Nach kurzem Nachdenken dann

übernehmen müſſen Meine Frau und ich wollen hin
es ſehn Wollen Sie ſich uns anſchließen Einige unſerer
Bekannten kommen mit

Und da Kurt erfreut bejahte erklärte er ihm
Wir fahren ſchon am frühen Vormittag hinaus

Eſſen Mittag im Schlofßß am Meer Wollen gegen
Abend wieder heim Auf Wiederſehen denn Und für
Jhre heutige Mühe vorläufig Dank

Kurt ſchritt an Logengarten und Börſenhalle vorbei
dem Mittel Tragheim zu Sein Ziel war die Bibliothek

Arbeiten galt es mit aller Kraft Seit Montag war
er aus Zoppot zurück Die Wochenartikel für die Oſt
deutſche verlangten jetzt ganzen neu aufbauenden Fleiß
Die Vormittage ſtanden für Luckner bereit

Jch möchte ſo manches in unſerer Familiengeſchichte
ſichten neu ordnen ergänzen ſo hatte der Graf
geſtern geſagt WWollen Sie mir helfen

Von Herzen gern
Schön Und das Geſchäftliche

Als Kurt unterbrach Aber Herr Graf
Nein auch das muß ſein Da Jhnen die Erör

terung von Zahlen peinlich iſt wollen Sie mir erlauben
Jhnen wöchentlich eine Entſchädigung für aufgewendete
Zeit und Mühe anweiſen zu laſſen Jch gerate ſonſt arg
beſchämend in Jhre Schuld

Jede Gegenrede ſchnitt er ab
conditio sine qua non

So war der Tag faſt beſetzt Und Muttchen hatte
über Oſtern gepurrt Nur wenn ich ernſtes eiſernes
Streben ſehe laſſe ich Dich dort Zum Zeilenſchreiber
biſt Du mir zu gut Jch verlange Anſätze zu einer ernſten
geſicherten Exiſtenz Wie dentſt Du über Vorleſungen an
der Univerſität

Ja wie dachte er Gar nicht dachte er Hatte
keine Ahnung wie und was

Jch ſchreibe Dir darüber Muttchen, hatte er geſagt
Und er überlegte ſollte er Gellert mal fragen
Aber der Sproch doch von Hoſenfitzel Bändchen

Nichts da

en 25 September
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Jch habe in Cranz ein Grundſtück aus der Liquidation

sbeilage der Saale Feitung
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Münchener Oktoberfeſt
Von

Emil Herold München
Nachdruck verboten

Das Münchener Oktoberfeſt iſt etwas für ſich Kein Ham
burger Dom keine Dresdener Vogelwieſe kein Thüringer
Vogelſchießen kein Rixdorfer Rummel Was Oktoberfeſt
eigentlich iſt Vielleicht läßt es ſich mit ein paar Worten
ſagen

Jn der Hauptſache iſt das Münchener Oktoberfeſt Kathie
eine Maßß Bier

Jn zweiter Linie aber Kathie Noch eine Maßß
In dritter Linie erſt Geh Kathie i tränk doch noch oane
Dann erſt kommt das andere Luftballons und warme

Schweinswürſtl Karl Gabriel und Neie Nuß Neie Nuß
Steckerlfiſch und Hugo Haae Eins zwei drei Gſuffa
und Pappa Schichtl geſchwungene Stücke und Mei Mama
Mei Mama J hab mei Mama verlor blaue Augen
und ſpitze Ellenbogen So lang der alte Peter und
Laugenbretzeln Brathendln und Nur hereinſpaziert meine
Herrſchaften Das iſt noch nicht dageweſen Ochſen am
Spieß gebraten und ein rechtes Trumm ſelcht s und weil
man auf ein rechtes Trumm GE ſelcht s wieder Durſt kriegt
Kathie Noch eine Maßß

Das iſt Münchener Oktoberfeſt
Die großen Biergärten im Freien ſind dicht beſetzt Schon

um vier Uhr gibts keinen Platz mehr In langen Schlangen
linien der Krieg hat auch hier erzieheriſch gewirkt erſteht
man ſich ſeine Maß Hunderte ſitzen vergnügt im grünen
Gras Das reinſte Lagerleben Und die Bierbuden ſelber
ſind gepfropft voll Ein Sitzplatz Nicht dranzudenken
Mühſam ſchiebt man ſich vorwärts Schrittchen für Schrittchen
Geſchoben von hinten behindert von vorne eingekeilt vonrechts und von links ſo wird man durch die Buden hin durch

gehoben hindurchgetragen hindurchgeſtoßen Von Minute zu
Minute ſtaut ſich der Strom enſtrömungen drücken und
preſſen Da Achtungl Sauce rudert zehn Maßkrüge in jeder Hand eine Kellnerin heran Skrömung und
Gegenſtrömung branden ineinander Ein kurzer heſtiger
Wirbel Angſtſchreie Flüche und ſchon hat einen der Wirbel
zwiſchen die Klippen zweier Tiſchrethen geſpült Weil S ſchoamol da ſan Herr gahbar ibt ſcho noch a Platz Ruck n
ma zamm

und die Mu ſi ſpielt
Hälſe

Auf einmal reckt alles die
Ham fi ſcho wieda zwoa Ein paar Tiſche von

uns ein kleines Durcheinander rote Geſichter Hände die zum
Schlag ausholen Aber nur für eine Sekunde Schon greift
ein Dutzend anderer Hände nach ihnen A Ruah gebt s

rauft wird net Aber der Knäuel verwirrt ſich Der
Schenkkellner dreht den Hahn zu eine Seltenheit und die
beiden ſtämmigen gebe er die droben auf dem Schenk
podium gerade einen Bierbanzen drehen halten inne und
ſtämmen die Hände in die Hüften

und die Mu ſi ſpielt Und der Knäuel wird
größer Da ſtellt der Schenkkellner den Maßkrug den er
vorforglich noch in der Hand behalten nieder und ſtürzt fich ins
Gewühl Die beiden Faßhelfer hinterdrein Ein Ruck ein
Druck und ein Raufluſtiger ſjeht aus wie eine allermodernſte
Plaſtik und ſchon iſt er draußen Die tauſend anderen aber
jubeln und ſingen weiter mit der Muſik So lang der alte
Peter ſo lang ſtirbt die Gemütlichkeit in München
nimmer aus

Da recdkt alles die Hälſe Ham ſi ſcho wieda zwoa
Auf einem Tiſch ſteht ein junges Mädchen Keine Schlamp n
Blond Schön Dreizehnprozentiges glüht aus re AugenDreizehnprozentiges brennt auf ißeen Wangen Und ſie wiegt

Hoſen ſtrammziehn platzte vor Arroganz
Nein dieſer Gellert war ihm zu klug
Kurr ſchritt nachdenklich die mittagsſtilie Straße hinad

Aus ſeinen Träumen wuchs mählich die frohe Andacht
für dieſen ſchönen ſonnendurchtränkten Tog Jn hungrigen
Zügen atmete er die warme geſättigte Luft Ueppig duftete
es ſchon von frühem Flieder von zarten Vamublüten
aus dem Logen und Börſengarten herauf Da drüben
über den grünwimpfeligen Gärten und Ufern ſang es
mit ſüßen betörenden Stimmen das Wunderlied der Na
tur Unzählige Vogelſtimmen jubelten von den leichtwie
genden Baumkronen in die goldig geſtrahlte Welt Und
über all dieſem frühlingstrunkenen Zwitſchern und Sin
gen ſchwebte mit inbrünſtigen ſchmelzenden Tönen der
Amſel ſüß zärtlicher Schlag

Voll der Weihe dieſes gnadenherrlichen Frühlingstages
bog Kurt nach rechts Dort bald hinter der Straßen
ecke von Hinter und Mittel Tragheim lag die Königliche
Bibliothek Vor Kurt auf dem Straßenaſphalt knaktterte
ein Motor Ein Droſchkenauto haſtete vorbei

Da erſchrak er jäh Seine Lippen murmelten aus
aller Zerſtreutheit heraus ein erſchrockenes Wort und
dieſes Wort war ein Fluch

Schwüler Gifthauch wehte heran Vor ſeiner Seele er
blindete das ſtrahlende Himmelslicht zu geſpenſtigem Grau
Wie einem ungeheuren Spuk ſtarrte er dem Auto und
ſeiner Jnſaſſin nach bis es in der Theaterſtraße ver

andſene eiſchlag und Frühlingsluſt löſchten aus All das

Strahlende der Umwelt verſank Nur eins fühlte er als
er weiterſchritt wie einen laſtenden Alp Dieſer Spuk
den er da eben erſchaut hielt auch vor Sonne und Tag
Kein Zweifel Elſe die blonde Katze war hier Wieder
hier noch hier Wer weiß Trotz und trotz und ben

Und geekelt verbiſſen den eben noch kla
Seelenhimmel verhangen und grau ging er dem Pflich

tenbann zu vnabend nai Monatfmikte war heuere äeh eTder in
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ſich und biegt ſich mit der Mufi und ein Taſchentuch wird ihr
Tzum Schleier Wie verzückt und verhaltener Gluten voll

tanzt ſie den Tanz des dreizehnprozentigen Wie ein Fluidum
geht s von ihr aus Hunderte und Hunderte wiegen fich und
biegen mit ihr Taſchentücher nicht immer ſauber wedeln
durch die dicke Luft an allen Ecken und Enden tauchen Menſchen
auf die plötzlich den Drang zum Kapellmeiſter haben Da
reicht einer der verzückten Tänzerin aus Anerkennung den
vollen Krug Und ſie tanzt weiter Einen neuen Tanz
München die Stadt der Kunſt und des Bieres

Da recdkt alles die Hälſe Ham i ſcho wieda zwoa
Der Schenkkellner ſtellt den Maßtrug hin die beiden Faß
helfer ſtürzen ſich vom Podium in die Menge Und die
Mu ſi ſpielt Wir werden dich ſchon kriegen Wir
werden dich ſchon kriegen Aber langſam Aber langſam

Die gutgeſchnittene Leipziger Literatenecke
Nachdruck verboten

U Leipziger Korreſpondent ſendet uns die folgendeGleſte die Was Literatentum allüberall typiſch iſt
Das iſt ein heikles Thema ein Weſpenneſt Thema Aber

gerade das reizt mich hineinzuſtechen
Es ſaßen einmal drei von dieſer Gilde in einem Leipziger

Kaffee beiſammen und konſtatierten mit Genugtuung daß
ſie die hier beſſammenſaßen ungefähr 60 70 Prozent des
geſamten Leſeſtoffes der deutſchen Tages und Zeitſchriften
preſſe lieferten Darauf waren ſie ſehr ſtolz

Dies iſt die eine Gruppe die harmloſere die das was ihnen
ein Gott zu ſagen vorenthielt in ein geſundes und regelrechtes
Geſchäft umſetzen Gegen Skizzenſchreiben iſt nichts einzu
wenden und man kann nicht verlangen daß jeder Verfertiger
ein Schöpfer und jeder Plauderer ein Peter Attenberg ſei

Nun iſt Leipzig auf dieſem Gebiet in der Tat ein Platz der
laſſen kann und ſo leicht nicht ſeinesglerchen hat

Ein feuilletoniſtiſcher Zentralmarkt auf dem es von flinken
von echten und Pſeudotemperamenten wimmelt Jn

l in verliert ſich ſo etwas Aber in Leipzig ſtoßen ſich die
Köpfe faſt die Köpfe ein Gewiß es ſteckt viel Talent

in all dem Papier aber noch mehr Papier in all dem Talent
Bei der zweiten eigentlichen Gruppe des Leipziger Lite

vatenwinkels liegen die Dinge komplizierter Her will man
zumindeſt die Welt aus den Angeln heben Zu welchem Zweck
man eine Zeitſchrift Der Baſtard oder ein Kabarett Der
Bauch gründet am liebſten beides Man wirft der Zeit den
Fehdehandſchuh ins Geſicht worauf ein dadaiſtiſcher Klown
einfammeln geht Revolution Entree bitte 12 Mark
ankl Vergnügungsſtener Dermer cri Die Literaten ſchreien

Literatur Klamauk
Um ihre Exiſtenz zu beweiſen müſſen dieſe Herrſchaften

ununterbrochen vadikale Kabaretts und noch radikalere
Zeitſchriften Bünde oder erotiſche Verſuchsbühnen unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit Oder ſonſt irgendetwas Sie leben
ja nur von einer verkrachten Gründung zur anderen Die
guten Bürger find einen Augenblick verwirrt und rufen dann
nach der Polizei Die Gründer aber ſtreichen das Entree ein
und einen neuen Plan aus Das Geſchäft verachten
ſie gründlich ſind aber nicht abgeneigt eines zu machen
Wahrſcheinlich leben ſie vom Staub den ſie aufwirbeln Nur
wicht Arbeit Stille iſt für einen echten Literatenjüng
ling tötlich

Die erſte Gruppe läßt in ſympathſſcher Offenheit keinen
fel darlüber daß es ſich um Geſchäft handelt Die
tigkeit erfordert auch das andere Antlitz dieſer Kopf

arbeit zu ſehen So verderblich der Kommerzialismus für Dre
Seele des Schreibenden und für den Wert ſeiner Produktion
ſein kann Geſchäft iſt Geſchäft und verlangt Qualität
Wonkurrenzfähige ſaubere Arbeit Aber in der zweiten in
der Geniegruppe herrſcht die geiſtige Hochſtapelei die volumi
nöſe gasförmig aufgeblaſfene Selbſtüberheblichkeit die SelbſtRagſtemanſchung nach dem HGrundſatz Täuſche deinen

ſten wie dich ſelbſt
Einſt in beſſeren Tagen lebten hier Literaten wie Werfel

Haſenclever Johſt Pinthus Der Typus und Begriff
Literat iſt ſo weit daß er die beſten und minderwertigſten

Vertreter in ſich ſchließt Laßt mich über die Namen des
Zirkels ſchweigen die äußerlich zumindeſt das Erbe
jenes Kreiſes angetreten haben Aber die Nachfolger verachten
die Vorgänger gründlich ſie verachten und verunglimpfen
alles was anders iſt als ſie ſie find ohne Ehrfurcht Jhr frag

Morgens ſchon ſtach die Sonne faſt ſommerlich heiß
Und Frau Kalb die in Hühneraugen Gichtknollen ſo
wie in allerlei andern phantaſtiſchen Deutungskünſten ein
nach ihrer Anſicht unfehlbares Obſervatorium beſaß
ſtellte feſt

Ai heute bleibt s ſcheen Herr Oberlaitnant Ein
Tagchen wie Ende Mai

Damit ſetzte ſie das Tabkett mit wohlgeordnetem Früh
ßzück vor Kurt

Aber der ſchüttelte verweiſend den Kopf
WMan ſoll den Tag nie vor dem Abend loben Frau

Kalb Das iſt eines der wahrſten Sprichwörter die es
gibt Ganz beſonders aber hinſichtlich des April Himmels
iſt kein Verkaß

Jndes Frau Kalb beharrte auf ihrem Stück Heute
bleibt meinte ſie J nai heute

Und ſie wollte von allerlei zuverläſſigen Träumen
erzählen von Hühneraugen Aufpizien begann mit
geheimnisvollen ſphäriſchen und phyſiſchen Details

Doch Kurt wehrte ab Nein nein Erbarmung
Jch glaub Bat in aller Eile Geben Sie mir den
Ueberrock her Frau Kalb Jch muß fort

Und mit einem Auf Wiederſehn denn Ja ja
ich grüße von en Cranz entzog er ſich lachend
und eilend der Braven ſchewatzenden Hut

Schlank rank wie es immer ſeine Art den
grauen Velour keckſchief auf dem hübſchen ſchmalen Kopf
ſprang er die Treppe hinab Halbwegs aber ſtoppte er
ab

Heu Dieſe Frau Kalb Er lachte ärgerlich
auf Nun hatte er bei deren FroſchWetterquakelei und in
ler Eile Portemonnaie und Schlüſſel auf dem Nacht
tiſch vergeſſen

Eben wollte er umkehren da kam der Briefträger die
en hinan

e g Kurt noch ſchnell
eine antwortete derEine Zuſtellung war das Maßlos erſtaunt

tarrte Kurt auf das ſchlanke weiße Papier Er drehte es

angehört hatte

würdiges Talent beſteht eben darin alles zu verachten außer
ſich ſelbſt und ohne Ehrfurcht zu ſein Jhr Horizont ſind die
Spiegelſcheiben im Kaffee die Hornbrille des Vis àVis Was
Wunder wenn ſie ewig nur ſich ſelber ſehen Jhre Atmoſphäre
iſt Zigarettenrauch So ſehe ich fie hocken bleich und inner
lich verkrümmt klebrig vor Worten Litfasſäulenplakate ent
werfend denn ihre Leere ſchreit nach dem Echo des Voneſich
redenmachens Sie ahnen nichts von der lebendigen Welt
hinter den Spiegelſcheiben ſie ſehen ſich nicht nach des
Lebens Bächen ach nach des Lebens Quelle hin Sie kleben
am Wort ohnmächtig Leben aus ihm zu ſchlagen Sie ſind
ohne Ehrfurcht Erkenntnis Beſcheidenheit ohne Selbſtkritik

Zu retten wären ſie alle noch denn ſie ſind jung Die
Rettung heißt Stille Zucht Arbeit fern vom Kaffee von
Großſtadt Druckereien von raſch errichteten und raſch ver
ſchwundenen Tribünen Seht einen Förſterburſchen einen
Ackerknecht einen Schiffsfungen hier iſt Leben Das
eure aber iſt eitel Müßiggang

Hans MNatonek

Bunte Zeitung
Der verliebte Eſel Der däniſche Zirkus Mandvling

verlor kürzlich einen Eſel Romeo der ihm zwölf Jahre lang
Der Eſel war von heißer Liebe zu einer

Stute ergriffen worden gegen die er ſich ſtets freundlich
zeigte Jedesmal wenn die Stute in die Manege ſollte
ſchrie der Eſel und er war immer am zufriedenſten wenn
ſie neben ihm ſtand Dann verkaufte jedoch der Direktor
ſechs ſeiner Pferde an einen ſchwediſchen Zirkus darunter
dieſe Stute Als ſie fort war begann der Eſel ganz melan
choliſch zu werden Er wollte nichts freſſen und ſtieß dau
ernd ſeinen Kopf gegen die Wand ſeiner Box Man ſchickte
nach einem Tierarzt und dieſer brachte bald heraus daß
die Sehnſucht des Eſels nach dem Pferde die Urſache ſeines
fonderbaren Benehmens war Man verfuchte ein anderes
Pferd neben den Eſel zu ſtellen aber das half nichts
Der Eſel war immer gleich betrübt und ſchlug weiter den
Kopf gegen die Wand Das ſetzte er ſo lange fort bis er
ſich den Schädel zerſprengte und ſtarb Um ſeiner Liebe
willen So erzählt wenigſtens ein däniſches Blatt

Mit 146 Jahren Bräutigam Eine kaum glaubliche Ge
ſchichte weiß der Petit Pariſien aus Konſtantinopel
zu berichten Dort lebt der älteſte Mann der Welt ein
Türke namens Zaro Trotz ſeiner 146 Jahre erfreut er
ſich der beſten Geſundheit ohne daß er vielleicht eine be
ſondere Lebensweife eingehalten hätte um es zu dieſer ſtatt
lichen Anzahl von Jahren zu bringen Bis zu ſeinem 110
Jahre war Zaro Dienſtmann im Hafen zu Bosporus Dann
vertauſchte er dieſe Beſchäftigung mit der Stelle des Por
tiers einer Stambuler Munitionsfabrik die er dank ſeiner
Popularität erlangte Jm Alter von 90 Jahren erfuhr
Zaro eine beſondere Ueberraſchung er bekam wieder Zähne
und ſein kahler Schädel bedeckte ſich mit einem friſchen Haar
wuchs 14 Jahre ſpäter bekam er eine dritte Niere Wegen
dieſer anatomiſchen Merk würdigkeiten erhielt er viele An
träge nach Amerika Zaro heiratete nun eine 25jährig
Türkin ging dann das Angenehme mit dem Nützlichen ver
bindend nach Amerika auf die Hochzeitsreiſe und ließ ſich
von einem ärztlichen Publikum ſehen Großen Kummer
bereitet ihm ſein 92 jähriger Sohn der im Gegenfatz zu
ſeinem Erzeuger ſehr hinfällig arbeitsunfähig und auf die
Unterſtützung des Vaters angewieſen iſt Die Verant
wortung für dieſe Angaben müſſen wir natürlich dem ge
nannten Blatte überlaſſen

Kätſelecke
Preisrätſel

An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der
SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements
quittung beigefügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung von Preisrätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet Es
kommen für jedes Preisrätſel fünf Hauptpreiſe gute Bücher
und fünf Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

um Auf der ſchwarzen Siegelmarke entzifferte er in über
fliegender Haſt Der Erſte Staatsanwalt beim

Dann riß er in jähem Erſchrecken den Umſchlag auf
Eine Eiſeswelle flutete ihm an das Herz Die Buchſtaben
tanzten ihm vor dem Blick

Auf Grund gegen Sie erſtatteter Anzeige Er
mittelungsrerfahren wegen fahrläſſiger Körperver
letzung

Ha Na das war ja fein
Und er lachte grell auf
Aerger fragte der alte biedere Poſtbote und ſchobden Blet hinter das Ohr

Ach wo ein Witz knirſchte Kurt
ſtürmte er los

So ſiedeheiß ſo hoch bis zum Hals
Er wußte des grollenden Tobens kaum ein Ventil
Und während er zähneknirſchend am Lindenmarkt

der Straßenbahn harrte riß er noch einmal die Vorladung
heraus Vor dieſen ſchwarzen ſchmählichen Anklagen
formte ſich ihm in der Gedanken Rückſchau der Zuſammen
hänge Bild Sie hatte trefflich mit ihm geſpielt dieſe
Elſe wie eine Meiſterin ihres Metiers Vom erſten
Augenblicke ihrer Beziehungen an bis Ja bis
ſie ſah daß er ſich ihr unter Einflüſſen gegen die ſie
machtlos entwand Da ſchritt ſie zum letzten ernſthaften
Koup Arrangierte als ſchreckhhafte Trohung durch Selbſt
mordverſuch wohlberechneten Skandal Und als ſie auch
dieſes Spiel nicht gewann zwar zog ſie klingenden
Lohn aber nicht den Einſatz um den ſie geſetzt rächte
ſie ſich ſo

Ach das gute arme Muttchen tat ihm nur leid Mit
ihrer gütigen reinen Moral Was fochten Mutterliebe
Sorge und Opfer ein Weib wie Elſe wohl an Was
waren der Verſprechen Was Ein Dreck a ein
Dre

Fortſetzung folgt

Dann

Zuſammenſetz Rätſel

2 2 meiblicher Name
83 Jnſel
3 ſagenhaftes Königreich

Gewächs
4 Grenzlinie
6 Vogel

6 4 Maß

1

3

5

7

Skat Aufgabe

C 70 c K car 10 car 9Jm Skat liegen noch 7 Augen B hat mehr Schellen als
Rot und Eichel ſeine Karten haben 24 Augen Wie ſind die
Karten verteilt Wie iſt der Gang des Spiels A St

7

Bilderrätſel

Auflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Auflöſung des Preis Rätfels

Philippinnen
Richtige Löſungen ſandten aus Halle Fritz Achtel Walter

Becker Käthe Benjamin Anna Berger Charlotte BeſferE Binder J Blum Frau M Böttcher Käthe Breitter
M Brennecke Fritz Brühl J Buchwald Otto Ebert Paul
Erlecke A Gebauer Prof Dr Grenacher E Hänſch G
Hermann Hans Hickmann C Koch Gertrud Hoſchke Char
lotte Hummel Charlotte Kunze Fr Linke Frau Gertrud
Lucas L Meufel Albert Preßler H Rietz Paul Schlicht
Frau J Schobe M Schröder Fritz Schüßler Otto Stach
E Stade Tarraſch A Teubner Fritz Urſin Heinz Thomas
M Vieweg H Weihrauch

Von auswärts Aken Friedrich Droſihn Berlin H See
ring Böllberg Erich Matthes Cöthen Paul Kloſe Holger
Jacobſen Frekleben H Sachſe Gräfenhainichen Fr Schulz
Querfurt Gertrud Sachſe Salzungen Oskar Stegmann Wa
fach Otto Richter

Die 5 Hauptpreiſe erhielten Frau M Böttcher Hans
Hickmann H Seering Otto Stach H Weihrauch

Die 5 Troſtpreiſe erhielten Frau E Binder Käthe Breit
ter Otto Ebert Fr Linke A Teubner

Die 5 Hauptpreiſe ſind Neidhart von Reuenthal von
Edward Stilgebauer Der Ausdruck der Gemütsbewegungen
bei Menſchen und Tieren von Charles Darwin Schlichte Ge
ſchichten von Rudyard Kipling Jslandfiſcher von Pierre
Loti Tauſend und eine Nacht

Die 5 Troſtpreiſe ſind Lied von der Glocke von Schiller
Marjorie Daw von Thomas Bailey Aldrich Käthchen von
Heilbronn von Kleiſt Die Hoffnung auf Segen von Herm Hei
jermans jr Der bäſe Geiſt Lumpacivagabundus von Joh

y

Die Hallenſer wollen ſich ihre Preiſe am Montag den
26 September in unſerer Redaktion Große Brauhausſtr 17
1 Stock abholen den auswärtigen Gewinnern werden die
Preife zugeſandt

Ein Umtauſch der Bücher kann unter keinen
Umſtänden geſtattet werden

Auflöſung des Rätſels
Granate

Auflöſung des Bilderrätſels
Wer Vorurteile einſaugt iſt lebenslang berauſcht

Auflöſung der SkatAufgabe
Jm Shkat lagen g O und s 0

B hatte r W e K e O e 9 es e g 9 g8 g 7 s 10E hane V r D r 10 r dar 6 r 7 B 5 7
1 Stich e W r s W 4 6
2 D o 7 r 7 1Der Spieler muß nun noch folgende 3 Stiche abgehen
a r O e Ker D 18,d r 10 r K s 10 24
c s D S K e O 185

Die Gegner kommen ſo auf 60 Augen und A hat verloren

gang
Brau

beträ
Sani
ſofort
konnt

auf d
Sämt
Und
ſtellu
konnt
Haus
troffe
Gebäi

9

me h
durfte
ſieht
ſchreil
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